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Ntr. 120. Montag , den 25 . Mai 1914. 33 . Jahrgang.

\\U MfdjlNili.
^ Berlin,  25 . Mai.

"^ chanzeiger" veröffentlicht folgenden aus
14. Mai datierten Erlaß des Kaisers

cier S3efcie5F an ^^ er:  Ihrem Berichte habe ich mitẐ chskanzl
i -Än- nnx n.®Utl8 entnommen , daß zahlreiche Deutsche
**®erft«r* Islands freiwillige Beiträge zu den Kosten
, ? e lUrt9 der Wehrmacht geleistet haben . Es ist
% ißr̂ ensbedürsnis , allen , die durch solche S3ei=

Opfersinn in rühmlicher Weise
I, lDreine  Anerkennung und meinen Dank
^ ‘ dieser Erlaß ist zur öffentlichen Kenntnis

b? ^ ^ rest̂ bi? dekommission des Abgeordnetenhausesdie die Über-l lt “fl,abend eine Eingabe vor, di
,̂ eripss. ^ eichsgeŝ es betreffend die Einwirkung der

die öffentlichen Rechte in Preußen vcr-
Q 9 wjxdÄ ^ Anträge beschäftigten seit dem Jahre
ttttlllD Utbe • f .auc§ das Plenum und der letzte von
K. wjxŝ //stimmig angenommen . Ein Regierungsver-
o ’n die ^ "^ komplizierten Rechtsverhältnisse Preußens

N Antrag eingreife. Die Kommision nahm
jj &Qlb in in der Form an , die Regierung möge
Ä her vr ^ "^ungen eintreten , inwieweit die Ände-

Zwischen Gesetze im Sinne des erwähnten
»ck h ^ stelli.« P ' rzunehmen sei. Zwei Petitionen , die
E ' lî ktrep̂ ^ der Gemeindebeamten auf Lebenszeit und

s>- drovin® , ,r Kreisangehörigen Städte in den Kreis --
Ä !^̂ rperschaften forden , wurden der Re¬

it»!? De? ^ st?kerial überwiesen.
MSryj « ständige Ausschuß des Deutschen Landwirt-

^8 - und 29. Juni in Koblenz tagen.
sÄ der ?^ ^ and der Beratungen steht die Stellung-
^ "̂ spolinrutschen Landwirtschaft zu der deutschen
.„I P o . g , aitf der Tagesordnung.
K ftüb ch - 23. Mai . Der Kaiser unternahm|lyh Yy»f4 f vvtUl . hC'CV OLU.| | vv I4.ll4 -v-4.4iu .yi4t

?eUerto? .2 /kinem Gefolge einen Spazierritt . Auf
{m"1’l ftui-2+eX^^ au ff ee  zwischen dem Neuen Palais und
% &a\\ ^^eraloberst v. Scholl, der sich im Ge-^ ÄtOt ? 14 v . uujyu , uvt | tu ; tut

.Schlüssig .ßerfanb , mit seinem Pferde und zog sich
S nS eulBru<̂ 3U. v. Scholl wurde zunächst

hü» .rleh>.f,„ mhaus Herrmannswerder verbracht , da
n i n 7 ?der vollkommen ungefährlich ist, entließ

'etrte  Wohnung.

M.
timten Hesterreich-Mngarn.
iitj !} bet e-’-f23' Wai . Ofsiziell wird über das Be-
stdi- ^ irk>8 ^' ^ rs mitgeteilt : Da die Erscheinungen

Bronchien nur noch gering , das All-
Ö^ Ren . e Kräfte und der Appetit des Kaisers
^ jHottcbenftellenb sind, da der Kaiser gestern

^en Marrs.
Ulbert Graf von Schlippenbach.

Ulô t̂ c _ _ (44- Fortsetzung.)
' ^ ElichlJ r eil}ert dankbaren Blick zu. „Sie glauben

gewiß Aettuug möglich ist ?"
Qefrhehl;, U£ ö ma3~ menschliche Hilfe dabei tun

,aetbe» mui, J en- Verlassen Sie sich darauf . Vor allen
P fr,' !°bal>> ? tles ,oor jeder Aufregung streng behütet

^ ‘"Qle !« „? , ^ mder bei Bewußtsein ist." Sie legte
^chte freundlich lächelnd in seine Hand.

(N . ^ 3inimp ,r ?, le  etwas spazieren . Sie müssen nicht
■{ibeh  - 0t 9en n? K ert, ood grübeln . Das macht Sie noch
^se>e jch wenig an die Luft , und Sie
ii, Teufte nii r?nö öie  Jungfer am Bett sitzt. Wir dürfen
-^Te tz^ san, ^ oorzeitjg verbrauchen . Adieu >"

Kurt das Zimmer . Die zierliche
°eu? °Ne ,̂1 dem feinen Rokokogesicht hatte eine so

^ Zischen n, gewinnende Art , daß er nicht zu
Sqtf er na* ®. '
b> UU' ütif«m i,i-tler  Stunde von dem Gang durch den

°hstrg? dch d»? P ' t̂e px Wagen , der Mademoiselle
ij . Sjer®e t °[rC;. ^ ^eisstadt brachte , über das Pflaster der

M
qpm " steuberg war ohne Hinterlassung eines

ddt 'Ag «Z °rben . Der kräftige , gesunde und ver-
Kuh

5S^ 9nfä rben-

CSen ê eu (ftnri s i5es  Vaters erklärte der Erbe Donatus

a flicht alte Mann hatte wohl kaum ge¬
lb,>- Leben abberufen zu werden . Bald

Ttsi lvj» ^ iißj?" lhm nicht ein , in Oberrankin eine Herde
" nö 9Uch e" 9er  durchz . '

» hätte »h chnterkommen suchen. Perpetua als
M standesgemäße Versorgung . Sie

hi » 'er nbnrK r »Kloster zum heiligen Kreuz " über-
!kĵ bej °i, von dem ihm zufallenden Kapital

^ ar>n K . ?? ln tüchtigen Landwirt , zum Beispiel
^Unterk bezahlen , um später als Inspektor

dalt zu verdienen . Es würden ihm dann

Perpetua , Bernhard und Eva

SK' 69UchQJ ®̂er  durchzufüttern . Sie sollten sich so

einen dreiviertelstündigen Spaziergang im Freien ohne
Nachteil gemacht hat , werden von heute an keine weiteren
Bulletins über das Befinden des Kaisers ausgegben
werden.

Kttgland.
— London,  23 . Mai . Erneute Unruhen werden

aus Dublin gemeldet . Dort hatte gestern die Zollbehörde
Gewehre und Munition , die für die Nationalisten be¬
stimmt waren , beschlagnahmt . Sir Edward Carlson
sagte dazu in einer Versammlung ironisch, er sei recht
froh , daß die irischen Nationalisten sich jetzt auch be¬
waffnen und üben , dann hätten sie endlich besseres zu
tun ' als ihre Nachbarn niederzuschießen.

~ Sil LW Ml iW MM.
Wien,  23 . Mai . Hier eingetroffene Meldungen-

aus Durazzo besagen, daß nach der bereits mitgeteilten
Einnahme von Tirano zwischen diesem Ort und Schizoh
heftig gekämpft werde. Die Aufständischen sollen sich
nach einer Schlappe der Regicrungstruppen Durazzo so
weit genähert haben , daß sie von der Hauptstadt aus
beschossen werden können. Der nach Tirano entsandte
Leibarzt des Fürsten , Dr . Berghausen , erklärt die Lage
für sehr ernst.

Wien,  22 . Mai . Fürst Wilhelm von Albanien hat
an das Kommando der in Skutari stationierten inter¬
nationalen Truppen das Ersuchen gestellt, ein tunlichst
starkes Detachement nach Durazzo zu entsenden. Die
Kommandanten der internationalen Besatzung von Skutari
haben sich bereits , da eine Entscheidung über dieses An¬
suchen ihre Konipetenz überschreitet, telegraphisch an ihre
Vorgesetzten Behörde gewendet . Es sind bereits Ver¬
handlungen unter den M̂ächten im Zuge . Da inzwischen
die militärischen Machtmittel des Fürsten eine Verstär¬
kung erfahren haben , dürfte die Entsendung von inter¬
nationalen Truppen aus Skutari unterbleiben . Der hier
weilende albanische Ministerpräsident Turkhan Pascha hat
auf eine an den Fürsten Wilhelm gerichtete Anfrage , ob
er seine Reise nach Berlin und Petersburg fortsetzen oder nach
Durazzo zurückkehren solle, die Antwort erhalten , er möge
noch heute nach Durazzo zurückkehren. Turkhan Pascha
wird infolgedessen sich heute abend §nach Triest begeben
und sich dort nach Durazzo einschiffen.

Wien,  23 . Mai . Die italienischen Preßstimmen zu
den albanischen Vorgängen werden von der gesamten
Presse mit wachsenden Mißbehagen verzeichnet und er¬
örtert . Es steigt der Verdacht auf , daß Essad Pascha,
über dessen moralische Qualitäten man sich hier seit
langem keinem Zweifel mehr hingibt , mit den Italienern
engere Beziehungen gehabt haben könne, als mit der
Unabhängigkeit Albaniens und dem Wohl des von
Europa gestellten Fürsten vereinbar wäre . Es macht hur
auch keinen guten Eindruck, daß gleich bei den ersten

immer noch ein paar rauseno Mark übrigöleiden . Erna
mit ihren einundzwanzig Jahren wäre auch alt genug , um
eine Stelle anzunehmen . Es suchten genug adlige junge
Mädchen ^ als Gesellschafterinnen ihr Fortkoininen . Die
jüngsten Schwestern , Eva und die kaum genesene Bertha,
müßten natürlich zunächst noch bei der Mutter auf dem
Witwensitz , einem Vorwerk von Oberrankin , bleiben . Die
Rente von fünftausend Mark jährlich , die ihr aus den
Revenuen des Majorats zustande , wäre reichlich genug
bemessen, um der Mutter ein sorgenfreies Leben zu sichern.
Außerdem wollte er ihr alle Lebensmittel , wie Butter,
Milch , Eier und so weiter , zu den niedrigsten Marktpreisen
anrechnen . Mehr zu tun , wäre ihm jedoch nicht möglich.
Gleichzeitig gab Donatus den Rat , Evas und Berthas
fernere Erziehung so zu leiten , daß sie der Mutter nicht
mehr lange zur Last fallen müßten.

Natürlich erhob sich in der Familie ein Sturm der
Entrüstung gegen den pietätlosen Sohn . Selbst die Groß¬
mutter war über die Herzlosigkeit und Brutalität ihres
bisherigen Lieblings empört . Allein Donatus zuckte nur
mit den Schultern und blieb bei seinem Entschluß.

„Und wo soll ich bleiben ?" fragte endlich Frau von
Apen , während db- Mutter nur still vor sich hin weinte,
Perpetua laut jamnierte , Bernhard wütend im Zimmer
auf und ab lief und die andxrn Geschwister sich ängstlich
in einer Ecke zusammendrückten.

„Nun , doch wohl bei Mama auf dem Vorwerk , wenn
du nicht vorziehen wirst , in der Stadt zu wohnen ."

Die alte Dame schnappte nach Luft . Also selbst für
sie, die ihn von Jugend auf stets in Schutz nahm und ihm
unzählige Male aus der Klemine half , war kein Platz mehr
im großen Herrenhause!

„Gut ! Du undankbare Kreatur !" schrie sie ihm zu.
Wir werden auch ohne dich auskommen , aber von mir
erbst du einmal auch nicht einen Deut , das merke dir!
Auch das deinem Vater nach und nach geliehene Geld,
im ganzen über zwanzigtausend Taler , will ich sofort aus
Heller und Pfennig von dir wiederhaben I"

„Von mir ?" Donatus machte ein erstauntes Gesicht.
„Von wem denn sonst ! Du bist der Erbe von Ober¬

rankin . Gott sei's geklagt ."

scheinbaren Differenzen auch in der ernsten italienischen
Presse eine Animosität gegen Österreich-Ungarn zutage
tritt , die keineswegs im Interesse des Bündnisses gelegen
ist. Allerdings fehlt es auch nicht au Stimmen in
Österreich-Ungarn selbst, die Österreichs albanische Politik
als klerikal orientiert anseheu und davon Schwierigkeiten
in dem vorwiegend mohgmmedanischen Lande erwarten.
Die überwiegende Auffassung ist die, daß mit größter
Beschleunigung das italienisch österreichische Duett in
Albanien beendet werden müsse und Europa wieder als
Garantie des Landes auf den Schauplatz zu treten habe.
Die „Neue Freie Presse" faßt das allgemeine Urteil in
den Worten zusammen : „Österreich und Italien werden
als europäische Mächte ihre besonderen Interessen ver¬
treten , jedoch allein und nicht durch gemeinsame Maß¬
regeln , die schlecht enden könnten . Es gibt Verbündete,
die, wie manche Ehepaare , sofort streiten, wenn kein Dritter
dabei ist."

Wien,  23 . Mai . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet aus Durazzo : 300 Aufständische pflanzten in der
20 Kilometer nördlich von Durazzo liegenden Stadt
Kawaja die türkische Fahne aus.

Wien,  23 . Mai . Der Leibarzt des Fürsten von
Albanien , Dr . Berghausen , ist gestern mit einem Lloyd¬
dampfer in Triest angekommen und abends nach Deutsch¬
land weitergereist . Zwischen ihm und dem Hofmarschall
des Fürsten , Major v. Trotha , soll es Meinungsver¬
schiedenheiten gegeben haben , die den Leibarzt veranlaßt
haben sollen, seine Demission zu geben und nach Deutsch¬
land zurückzukehren.

Wien,  23 . Mai . Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Triest : Ein Radiotelegramm des Kreuzers „Szigetvar"
meldet : Die Aufständischen haben Durazzo angegriffen.
Diese Meldung ist dem Blatte auch von anderer unter¬
richteter Seite bestätigt worden . — Infolge des drohenden
Angriffs der Aufständischen auf Durazzo haben sich der
Fürst und die Fürstin sowie ihr Gefolge an Bord des
italienischen Kriegsschiffes „Misurata " begeben.

Athen,  23 . Mai . Leutnant Juridis , ein Offizier
epirotischer Abstammung , der als sehr exzentrisch gilt,
versuchte vorgestern 250 Evzonen seiner in Lamia garni-
sonierenden Kompanie zu überreden , nach Epirus zu
ziehen und gegen die Albaner zu kämpfen . Das Detache¬
ment , das unbewaffnet war , bemächtigte sich eines
Handelsdampfers und zwang den Kapitän , den Kurs
nach Santi Quaranta einzuschlagen. Infolge der energi¬
schen Maßnahmen der Regierung , die zur Verfolgung
des Dampfers Torpedoboote entsandte , wurde dieser ge¬
zwungen , die Leute in Laurium an Land zu setzen, wo
sie sich widerstandslos ergaben.

Belgrad,  23 . Mai . In maßgebenden serbischen
Kreisen beobachtet sman den Ereignissen in Durazzo
gegenüber eine gewisse Zurückhaltung . Man verweist

„Oberrankin ist Riajorat ! Bitte , vergiß das nicht . Wenn
ich Papas zahlreiche Verbindlichkeiten beim Korn - und Vieh¬
händler übernehme , ist das mein freier Wille und hochan¬
ständig . Sogenannte Familienschulden gehen mich nichts
an . Das war lediglich Privatsache zwischen dir und Papa.
Kein Mensch kann von mir verlangen , sie zu zahlen . Wie
willst du überhaupt die Schulden beweisen ?"

„Glaubst du , ich wäre so töricht gewesen , auch nur einen
Sechser deinem Vater ohne Quittung zu geben ?" Frau von
Apens Stimme schnappte beinahe über.

Donatus lächelte triumphierend , das hatte er nur wissen
wollen.

„Quittungen ! Die haben gar keinen Wert ! Wenn es
noch Schuldscheine wären . Wer bürgt mir denn , daß die
Oarlehne nicht längst zurückgezahlt wurden und Papa die
Quittungen zurückzufordern vergaß . Er war in Geldsachen
genau so — nun , sagen wir sorglos wie du . — Aber wende
dich doch an den Iustizrat Hörn , wenn du behauptest,
Forderungen an das Majorat zu haben . — Mein Rechts¬
beistand ist übrigens Doktor Veilchenfeld ." Ohne erst einen
neuen Entrüstungssturm seiner Großmutter abzuwarten,
ging Donatus zur Tür und verließ das Zimmer.

Bernhard ballte im ohnmächtigen Zorn die Hand zur
Faust , Perpetua kreischte ihm einige Worte nach , die keines-
wegsSegenswünschewaren , die jüngeren Geschwisterweinten.
Frau von Heuberg sagte kein Wort . Der Schmerz über die
Lieblosigkeit des eigenen Fleisches und Blntes , ihres Erst¬
geborenen , schloß ihr den sonst so schlagfertigen Mund . Wie
erstarrt saß sie in ihrem Stuhl.

Der neue Majoratsherr von Oberrankin dagegen war
sehr guter Laune . Mochten sie hinter ihm herschimpfen,
soviel sie wollten . Er beabsichtigte das Leben nun zu ge¬
nießen . Dazu brauchte er Geld . Glänzend waren die Ver¬
hältnisse ja leider keineswegs . Deshalb mußte er , wie er
sich ausdrückte , alle unnützen Ausgaben sich vom Halse
schaffen.

„Noch nach seinem Tode betrügt mich der Mensch,"
rchzte Frau von Apen , „nachdem er mich siebenund ^wanzig
Jahre täglich ärgerte . Nun will seine Brut , dieser infame
Lümmel , mich um die Hälfte meines Vermögens bringen.



darauf , daß zunächst die weitere Entwicklung der politi¬
schen Vorgänge in Albanien abgewartet werden müsse.
Es wird indessen schon jetzt auf die Gefahren hingewiesen,
die durch ein einseitiges Vorgehen Österreich-Ungarns und
Italiens ohne Einvernehmen mit den übrigen Groß¬
mächten für die allgemeine politische Lage entstehen könnte.
Gleichzeitig wird hervorgehoben , daß die Balkanvölker an
den Vorgängen in Albanien besonders interessiert seien.

Athen,  23 . Mai . Die Kammer hat im Prinzip mit
87 gegen 26 Stimmen die Abtretung der Insel Sasseno
an Albanien beschlossen.

Me Vmimleii Stillten unb Milo.
Mexiko,  22 . Mai . Das Geschäftsleben ist tot,

aber die Hauptstadt ist vollständig ruhig . Man wundert
sich hier über den Optimismus , mit dem Washington
den Friedensverhandlungen entgegenzusehen scheint. Hier
sieht man auch keine Möglichkeit der Verständigung.
Präsident Huerta hat heute wieder sehr energisch erklärt,
daß er nicht daran denke, sich eliminieren zu lassen.

New - Jork,  22 . Mai . Ein hiesiges Blatt meldet,
Huerta habe auch Puebla geräumt (südlich der Haupt¬
stadt Mexiko). Wenn das stimmt , würde es auf einen
Vormarsch Zapatas schließen lassen. Von mehreren
Seiten wird berichtet, die Revolutionäre seien in einem
kleinen Hafen , 23 Meilen von Veracruz gelandet . Sie
seien wahrscheinlich aus Tampico gekommen.

Mexiko,  22 . Mai . Die Stadt San Luis Potosi
wird von starken Truppenmassen der Insurgenten ange¬
griffen . Bisher sind jedoch vier Angriffe erfolgreich zu¬
rückgeschlagen worden . Die deutsche Kolonie befindet sich
wohl.

Lokole;.
W e i l d u r g , 25 . Mai.

)( Am Samstag nachmittag überrannte im Ahäuser-
weg ein Weilburger Radfahrer ein kleines Kind , welches
erhebliche Verletzungen davontrug.

Y („Abschiedsabend Max Holm , Willy Wagler .")
Lieder- und Rezitationsabende sind in letzter Zeit sehr
„Mode " geworden . Die meisten Bühnensterne Berlins
z. B . „rezitieren " (Moissi . Irene Triesch, Kayßler u . a .)
und haben ein großes Publikum an ihren Vortrags¬
abenden ' In den Bädern bilden die „Rezitationen " eine
beliebte Abwechslung in dem Programm der Unter¬
haltungen . Unsere beiden — aus Weilburg scheidenden
— Künstler , Max Holm und Willy Wagler , auch noch
als „Meister der Vortragskunst " kennen zu lernen , müßte
u . E . stärkstem Interesse beim hiesigen Publikum be¬
gegnen . Jedenfalls geht ihnen ein glänzender Ruf auch
auf diesem Gebiet vorauf und dürsten sie uns ohne
Zweifel noch einen künstlerisch hoch genußreichen Abend
bescheeren! — Als „Darsteller " boten die beiden Herren
im gestrigen „Pfarrer von Kirchfeld" wieder ein paar
Leistungen , die wirklich keinen Vergleich mit denen von
Schauspielern an ersten Theatern zu scheuen brauchen!
— Wie wir neuerdings hören , steht der Darsteller des
„Wurzelsepp " (Holm ) in Engagements -Unterhandlungen
mit dem Schauspielhaus in Frankfurt a . M . Vielleicht
sehen wir ihn später mal als „Gast " bei uns . — Willy
Wagler als „Sänger " kennen zu lernen , dürfte gewiß
auch interessieren ! — Wir geben zum Schluß der Hoff¬
nung Ausdruck , daß kein Kunstfreund und Theaterbesucher
Weilburgs am morgigen Abend im „Saalbau " fehlen
wird . Gilt es doch, den beiden Künstlern durch recht
zahlreichen Besuch ihres „Abschieds-Abends " einen Be¬
weis unserer Wertschätzung zu geben! — Die Eintritts¬
preise sind bescheiden. ' Verkauf der Brllets . nur an der
Abendkasse.

*(Zuchtviehmarkt in Alsfeld .) Die am 29. Mai d. I.
in Alsfeld stattfindende 6. Oberhessische Zuchtviehauktion
wird mit 138 Simmentaler Bullen , 12 Kühen und Kal-
binnen , 14 Edelschwein- und 2 Landschweinebern beschickt.
Während früher das Beschickungsgebiet räumlich begrenzt
war , erstreckt es sich jetzt auf die ganze Provinz Ober-
Aber ich werde es ihm eintränken. Der Apfel fällt eben
nie weit vom Stamm !"

Jetzt erst schien Leben in die tiefgebeugte, bisher
regungslos sitzende Frau von Heuberg zu kommen. Sie
erhob sich und trat dicht vor die Mutter . „Mama , Max ist
tot und kann sich nicht mehr verteidigen. Du hast ihn nie
wie einen Sohn gehalten , ihn nie gemocht, ich aber habe
ihn geliebt, von ganzem Herzen, wie er mich in all den
Jahren auf Händen trug . Darum dulde ich nicht, daß du
ihn jetzt noch schmähst!" Ein Tränenstrom erstickte ihre Stimme.
Sie sank in einen Sessel und barg das Haupt in den
Händen.

Einen Moment schaute die alte Dame starr aus ihre
Tochter. Dann zuckte es plötzlich ganz eigenartig in ihrem
faltigen , runzligen Gesicht. Leise stand sie auf und strich ihrem
Kind zärtlich nnt der Hand über das Haar , das der Schmerz
über den Verlust des Gatten mit breiten Silbersträhnen
durchzogen hatte.

„Du hast recht — er ist tot — leider ! Ich werde nie
wieder ein böses — ein ungerechtes Wort über den Mann
sagen, der dich glücklich machte!" Dann bettete sie das
Haupt der Tochter an ihre Brust, und die Enkel sahen
etwas , was sie noch nie gesehen : die Groß mutter weinte. —

Die ganze Familie , unter Anführung von Frau von
Apen, hatte wenige Tage später bei Hörn Beschwerde über
den neuen Majoratsherrn geführt und ihn gebeten, ihre
Interessen zu vertreten . Doch es war wenig dabei zu
machen. Ein Prozeß der Großmutter gegen den Enkel
war völlig aussichtslos. Die Rente für die Witwe stand
nach der Majoratsurkunde fest, ebenso das Erbe der Nach¬
geborenen. Da ein Barvermögen nicht vorhanden , Saaten
und Inventar eiserner Bestand waren , erhielten die Ge¬
schwister als Abfindungssumme nur jene Gelder, die nach
jährlicher Abschreibung von zehn Prozent vom verstorbenen
Majoratsherrn zu Bauten verwendet worden waren . Sie
betrugen fünfundvierzigtausend Mark. Auf jedes der Ge¬
schwister kamen also —' da der Majoratserbe nicht mit teilen
sollte — neuntausend Mark. Nur das Mobiliar war Allod,
soweit es nicht der Witwe als Eingebrachtes ohne weiteres
gehörte.

Hörn hatte in Gegenwart der Großmutter , Mutter und

Hessen. Die 138 Bullen verteilen sich folgendermaßen
auf die einzelnen Kreise: Alsfeld 77, Lauterbach 29,
Gießen 14, Schotten 7, Friedberg 6 und Büdingen 6
Stück. Das weibliche Zuchtmaterial stammt aus dem
Kreise Alsfeld , die Eber gehören yberhessischen Schweine¬
zuchtvereinen an . Von den Bullen besitzen 97 Tiere das
körfähige Alter ; dieselben werden nur zur Auktion zu¬
gelassen, wenn sie den Anforderungen der Kreiskörkom-
wission genügt haben bezw. vorher gekört worden sind.
Auch die Zulassung der jungen Bullen und sonstigen
Zuchttiere hängt von einer vorherigen Begutachtung
seitens der Kreiskörkommission ab . Alte Tiere sind ge¬
kennzeichnet und in die Herdbücher des Landwirtschasts-
kammer -Ausschuffes in Gießen eingetragen . Kataloge
und Abstammungsnachweise sind von letzterem erhältlich.

* Die Deutsche Turnerschaft hat bei dem am 16. und
17. Mai in Genua stattgefundenen italienischen Bundes¬
fest einen großen Erfolg errungen , indem ihrer Riege
unter der Führung des Schulrats Schmuck aus Darm-
stadt der erste Ausländerpreis , um den auch die Schweizer,
Franzosen , Belgier und Engländer mitgestrittcn , zuer¬
kannt und von 'der Stadt Genua ein prachtvoller Pokal
überreicht wurde . Ihre Vorführungen wurden sowohl
am Samstag wie auch am Sonntag von der zahlreichen
Zuschauermenge , unter der sich auch der Kriegsminister
und der Kultusminister befanden , mit großem Beifall
begleitet , und jedesmal mußte die Riege mit der deutschen
Fahne an den Tribünen vorbeimarschieren , wobei der
Jubel der gewaltigen Volksmenge kein Ende nehmen
wollte . Jni ' nationalen Einzelwetturnen wurde sGeorg
Gratzmüller vom Männerturnverein München . der auf
dem ' Deutschen Turnfest in Leipzig bester Geräteturncr
und vierter Sieger war , erster Sieger . Im allgemeinen
wurde Hans Kersten vom Tv . München von 1860, als
der beste Turner bezeichnet.

WmNiellez.
[] Aumenau.  24 . Mai . Gestern nachmittag er¬

trank in Folge eines Herzschlags beim Baden in der
Lahn der im 23. Lebensjahre stehende Theodor L eh ri¬
tza r d t 'dahier.

* Hardt (Westerwald ) , 23. Mai . Beim Schlag¬
ballspielen in der Morgenpause rannte ein Schulmädchen
gegen eine am Wege stehende Telegraphenstange und
zerbrach das Nasenbein . Obgleich sofort ärztliche Hilfe
zur Stelle war , ist die Schülerin doch jetzt an den Folgen
der Verletzung in der Klinik zu Gießen gestorben.

* M a r i e n b u r g , 22. Mai . Bei der Veranlagung
zur Ergänzungssteuer pro 1914 konnten im Ober¬
westerwaldkreise gegen das Vorjahr ungefähr 3 600000
Mark Vermögen zur Versteuerung mehr herangezogen
werden . Diese Mehrangabe ist wohl auf den General-
Pardon zurückzuführen.

'Wiesbaden,  22 . Mai . Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich auf dem Wafferübungsplatz der 25.
Pioniere ' an der Kaiserbrücke in Kastel. Der Depotge¬
freite Eckart von der 1. Kompagnie aus Hanau war
noch allein auf dem Übungsplatz und siel beim Über¬
springen von einem Boot in das andere in den Strom.
Er schwamm eine Strecke weit , rief dann um Hilfe und
verschwand in den Fluten , che Hilfe zyr Stelle war.
Anscheinend hat ein Herzschlag dem Leben des tüchtigen
Soldaten ein Ende gemacht.

'Höchst , 22 . Mai . Ein Automobil -Unfall , dem
leider ein Menschenleben zum Opfer fiel, ereignete sich
gestern Nachmittag kurz vor 4 Uhr aus der Königsteiner
Straße , kurz oberhalb Unterliederbach . Ein mit 2 Damen,
3 Herren und dem Chauffeur besetztes Automobil (L—Z
2264 ) war auf der Fahrt voll Wiesbaden über Höchst
nach Soden . Am sogen, „ersten Berg " geriet der Wagen
plötzlich aus seiner Fahrtrichtung und rannte wider einen
der auf der westlichen Seite der Landstraße stehenden
starken Alleebäumen . Die Wirkung des Anpralls war
furchtbar . Ein links neben dem Chauffeur sitzender
Wiesbadener Kurgast , ein Herr Ocken aus Essen, wurde
mit solcher Gewalt wider den Baum geschleudert, daß
der Geschwister vergeblich versucht, Donatus zu bewegen,
wenigstens das Mobiliar für eine bestimmte Summe anzu¬
nehmen, allein er -weigerte sich entschieden und ver¬
langte , daß es entweder verkauft oder gerichtlich taxiert
würde.

„Das unmoderne , alte Gerümpel über den Kopf zu
bezahlen, versvüre ich keine Lust," meinte er verdrießlich.

Hörn hatte nämlich sehr spitze Redewendungen gegen
ihn gebraucht, des öfteren von Pietätslosigkeit und Geld¬
gier gesprochen und dem lebhaften Bedauern Ausdruck
gegeben, daß die Majoratsgesetzgebung leider noch immer
zu mangelhaft wäre , um solche Majoratserben , die nur
nach dem Buchstaben, nicht nach dem.Sinne der Stiftungs¬
urkunde handelten , zu zwingen , moralische Verpflichtungen
zu erfüllen.

Am liebsten hätte Donatus versucht, dem Iustizrat
mit gleicher Münze zu dienen ; aber er fürchtete bei Hörns
anerkannter , urwüchsiger Grobheit eine schmähliche Nieder¬
lage. So mußte er sich denn begnügen, zu allen Vor¬
schlägen des Rechtsgelehrten nein zu sagen.

„Also du willst weder mir das Geld ratenweise zurück¬
erstatten, noch deiner Mutter und deinen Geschwistern
mehr zuwenden, als du unbedingt muht ?" fragte ihn
endlich die Großmutter , deren Geduldsfaden riß.

„Nein, es ist mir nach Lage der Verhältnisse nicht
möglich," log Donatus trotzig.

„üeberlege es dir genau . Ich warne dich!"
„Ich habe nichts zu überlegen . Es bleibt, wie ich es

sagte."
„Gut , mein Sohn ! Ich weih, daß ich den Prozeß wahr¬

scheinlich verlieren werde ; damit aber alle Welt und be¬
sonders die Standesgenossen erfahren , welch ein Schmutzian
jetzt in Oberrankin Majoratsherr ist, werde ich dich auf
Zahlung der deinem — hm ! — lieben Papa geliehenen
Gelder verklagen. Ich bitte Sie , Herr Iustizrat , meine
Sache zu führen."

„Gewiß, gnädigste Frau , und ganz in Ihrem Sinne . Es
wird mir eine besondere Freude sein." .

„Und dann noch eins !" Frau von Apen tat zunächst,
als ob es sich um eine Bagatelle handelte . „Meine einzige,
noch lebende, um fünfzehn Jahre ältere Schwester, Anna

d

er neben anderen schweren Verletzungen —
Schädelbruch erlitt , dem er noch gestern Abend - ^
Krankenhaus erlag . Auch die übrigen Insassin
die Frau des Getöteten , trugen zumeist
wenn auch leichter Natur , davon und fanden
im hiesigen Krankenhause . Der Chauffeur o ' ,!i(ß
letzt. Das Automobil , ein schwerer Opelwage»
lich demoliert.

* Königstein,  22 . Mai . Die
Versammlung genehmigte grundsätzlich dm
elektrischen Bahn von Frankfurt nach KoniM ^ :

' Frankfurt,  22 . Mai . Der
Bubens sollte vor sechs Tagen in Rotterdam^
Firma , bei der er angestellt war , 30000 Ma"
Bank einzahlen . Er tat dies aber nicht, sonder ^ ^ li
in Gesellschaft eines Freundes namen Voerŷ i [

'{tder Summe nach Frankfurt durch. Hier w
die Beiden durch große Zechen in einem « v
lokal verdächtig , bis schließlich in der Nacht a
nerstag die Polizei sie verhaftete . Der eme
5000 Mark , der andere 3000 Mark bei stG ^ i
beiden also in den wenigen Tagen 22000 JJ
gebracht haben.

BmiWer.

rieh

h

«Üb

I1H|
inet

* Friedberg,  23 . jMai . In Rockend ■
gestern nachmittag bei einem Brand Zwei
brant . Man nimmt an , daß sie in Adwi ^
Eltern mit Feuer gespielt und dadurch bei

ml “VaTi , 23.  Mm - Au , d. . « Cd
Cassel-Köln ist heute vormittag gegen 10 Uhr iilGa et-nom t)i yeure uurjmuuy ytyc » xx,~-,
Nr . 56 zwischen Altenbecken und Neuenbcae ^
Schar Eisenbahnarbeiter gefahren . Zwei Arv
getötet, zwei schwer verletzt. 9

* Großbüllesheim (Bez . Köln), ^ p
den Ausschachtungsarbeiten für die neue ~ crßiii
läge ist man auf ein größeres Gräberfeld au |i
Zeit gestoßen. In der Nähe hatte man
beim Bau eines Kellers , 30 Meter entsir
reste gefunden , der Sache aber keine werter^.este gefunden , der Sache aver reme 77 -sie ~

eschenkt; bis dahin erstreckt sich also sicher si
üsstätte , von deren Dasein niemand eine
Man hat jetzt in 1 bis l 1/2 Meter Tiefe
5olz- und Steinsärgen gefunden ; bei den •>
anden sich Tonurnen , Bronzegefäße , Wafsin- ^

- ~ - ' — — • Das OpferSterkrade,  20 . Mai
innigen Wette ist ein Anwohner der - ™
vorden , der behauptete , innerhalb 2 Mmu e fllljjy
pitze eines zweieinhalbstöckigen Hauses 7*
erreichen, sich auf dem Dache eine Pfeffe ^
lieber absteigen zu können . Der Aufstieg 9^
leim Absteigen fiel er aus einer Höhe von 11«
erunter und blieb mit zerschmetterten Gu
)er Tod trat sofort ein. p>iesiĝ »(

' M . - G l a d b a ch . 20. Mai . In der jw M
alle stürzte gestern abend der Hamburger
ls er eine Übung an den Ringen vornayn < .
:r fiel auf den Kopf und starb kurz daraui-

* Düren,  23 . Mai . Heute vormittag
1 der Schießbaumwollefabrik der Deutsch
esellschaft an der Grüzenicher Straße m . jjirL,
stadtparkes eine furchtbare Explosion , Ö &
manderfolgende Schläge erschütterten fast 1 Atck' P
)üren . Zahlreiche Spiegelscheiben wurden f
nd von mehreren Häusern die Dächer ' HffkW
ixplosion erfolgte im Lagerschuppen der
osgehens einer Patrone . Die Fabrik E
irdlvällen und Mauern ist zum größten ^ esiksi;!

bis 10 Arbeiter wurden schwer verletzte m h y
lnzahl leichter. — Unter den Trümmer ^ de>j
i er Leichen  geborgen . Zwei Personen -
ermißt , man vermutet sie ebenfalls unter
lon den 8 Schwerverletzten im Hospital >Ast

Lebensgegahr . — Wie die Leitung ^
brik mitteilt , liegt ein schuldhaftesVesi ^ ^
.... . .. nicht Kind noch Kegel b^ jchtigs/l's!
ingst die überraschende Mitteilung,^sie

Gersten, die

achter und meinen Enkeln ihr sehr be
lärme ererbtes Vermögen zu hinterlafie - vcky.
Antwortschreiben unterrichtete ich sie von “ J,. _ ~„i, ~ flirrt >1)meiner Tochter und ihrer fünf
arauf hat meine Schwester in einem t

- aufgefordert , ihr einen ^
das Erbe nach meinen Bon ^ j

will ihn dann sogleich'̂ 7

mich
nden, in dem
ilt wird . Sie
reiben und gerichtlich als ihren tetzten..̂ ^
. . ... Wollen Sie , Herr Justizrat , die G» ^ ^
ntwurf in unanfechtbarer Form auszua .

„Mit dem größten Vergnügen , gnao » j h
) die näheren Angaben besitze." behebt »''!

„Sehr einfach! Meine Tochter Ewira ü^ $< 7 »,
bleben meiner Schwester den Nießbrau t
s zu ihrem Tode. Dann erben >««7 * fciH
erpetua , Erna , Eva und Bertha zu 9..
adurch erwächst dein vom Erbe Ausgeja)
ruck, auf ein Pflichtteil —." SÄ

„Äber Großmama — !" Donatus w^ ok
„Dein Rechtsbeistand ist ja wohl ^ „jA/

wende dich an ihn. - Gib mir den ' 0
ir wollen gehen. Du taugst Zwar an *
ier wenigstens nur dumm und faul , rnchr jßJ
tig und boshaft . - Adieu, Herr I « a «v f

Ohne den ältesten Enkel eines Bu föV J
rließ die alte Dame das Sprechzwun x„. ^ >
ln der Tochter und deren jüngeren /

Donatus starrte ihr mit weit aufgemn
" hatte er ja nicht geahnt ! Tante 0 ^j„i>llC t *. jv* lim ; * ♦ , , I _ „
ätzte man auf eine halbe Million 1 ^ pj
-tter ! - fflKWw /

„Wünschen Sie noch etwas von
> Hände in den Hosentaschen, vor w ^
:t spöttischem Lächeln an . , ’

„Herr Justizrat , das — das geh MNN
eine Großmutter sprach doch nichr
r völlig Verblüffte.
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!ä biitfi als
firn« [T(§er  angenommen werden , daß durch

G*Pt§ bie n9en  infolge eines herannahenden Ge-
Mvsivt, °»/s?0Zellulose entzündet wurde , wodurch die
& ZUM Während die Betriebsverwaltung
"" privat», r • .^ nf örs sechs Personen tot sind , wird
m" sind unxette. gemeldet, daß allein fünf Leichen ge-

Kre s. s? ^'^r weitere unter den Trümmern liegen.
^3. Mai . Auf der Kruppschen Friedrich-

!t Ärbeit̂ b. tn  Friemersheim stürzte ein Gerüst mit
> sind lebe?? Fiefe. Einer war sofort tot, die^ abp,^^ risgefahrlich verletzt.

K- £ «iii lhwerdt,  22 . Mai . Am Mittwoch fuhr
ip1" k ein Seminaristen besetztes Automobil auf
i K̂ ett. '3 ®gegen einen Baum und wurde zer-

^s»er m Seminarist Stetzel, der Sohn eines
' etl .̂urde getötet ; fünf Seminaristen

*’ orei andere und der Wagenführer leicht

Mai . Zu dem Rosarium,i ^jfcfuV ? ^en . 21. - - -
LlNinW r n . am  M ., 21. und 22. Juni 1914
C s'Nd bi8̂ Stichen Rosenzüchterkongreß, hergerichtet
J e*i nnd i, ^ 2000 Sorten mit 42 000 Rosen einge-

i.*‘

bJ ; Utib©iiJ Rosarium eingesetzt. Es sind 380
ll » schulen" s^ /eife ausgcsetzt. Die bekantesten deutschen

. ^fche 'wd bei der Ausstellung vertreten , ebenso
\ b̂ 'w'7 luxemburgische Rosenzüchter.

Ühr r,TlI e.r (Oberelsaß ), 23. Mai . Gestern abend
aus. g(0ch inÄ,er Spinnerei Bouchart Fils u . Co.

Stunden war die Feinspinnerei
Es verbrannten ungefähr 20

Hz« 20000 Spindeln . 100 Arbeiter sind da-
> 0000 un ^" ^orden . Der Schaden wird auf 500000

®t et +•°rI  geschätzt.
ts, Zack cnt̂ x ' 23. Mai . Heute nachmittag halb 4
LJ| ^ Vipfer d Wettiner Oderwerken auf einem klei-

^ar , für die neue Dampferkompagnie be-
°"s dm unbekannter Ursache Feuer aus , das

hi  illegenden Dampfer„Kronprinz Wil¬
li! . ' 'I ĥebli ^ ^ r^ ^ bel übersprang . • Beide Schiffe
'5 kittete?  beschädigt

•!t(j

»

e ^ ec
äetfi

■finîtidR c9,Tte- Die Ursache des Brandes rst
' 2°Oonnn^ nüor ^cf)±tQfett zu suchen. Der Schaden
m n EEubel.

nyrn ? e bet 9̂ 1] uopel,  23 . Mai . Von den bei dem
- ?)»^ Hen̂ '^ Eyschla-Kaserne verletzten fünf Leuten

^tBerft ? Ur 9,  21 . Mai . In einer Werkstatt der
:t (ä +f xad& heute vormittag Feuer aus , das im

uortx g!e uußer dieser Werkstatt noch zwei an-
Feuer vernichtete viele Teile der im

« Schiffe. Die Ursache des Brandes ist
;i

tu, SsfrtliffeS „Gäben " sind in der Nacht
7̂ schin L ? Samstag drei Mann gestorben : der
' Arndt (Kreuzburg ), der Matrose

■-mP er  Kcie!!? ^ und der Oberheizer Fahr (Meusel-
best,̂ ? 8^^ mrster sowie Marschall Liman von

r/ ftllC 9 Kndte r, Freitag abend die Verletzten. Am
A K en  in d? " Sultan seinen Leibarzt und Flügel-

be/̂ ebtex? '' deutsche Krankenhaus und ließ den
% i"6en, daß die Aufopferung der Deutschen

j S 'M  sie iT̂^̂ gEsfen bleibt. Die Matrosen antwor-
N n Ol. D:„iW ^ enen Falle stets wieder ihre Pflicht

«ir, v tn Rom ? ? ^ digung der verstorbenen Matrosen

8

w

l4

&4
v

. !|!n,2 lliMtter.
Äh  Heute nachmittag , als man dem

S 'sck, M, P ^ nz Heinrich-Fluges entgegen-
N tzt"gofoipi+ i schweres Gewitter , das von starkem

n unn % rvurde. Die Fernsprechverbindungen
infol̂ Xg ^ and , ebenso nach Hannover undkk7

t 1

Kt
&Ä
[/

i

if

gestb̂ s Unwetters zum Teil unterbrochen
^gi ' Gegen mittag entlud sich hier

b^ '" ter mit hestfgem Hagelschlag.
Wui . ' Bei einem schweren Ge-

D>^ ari7,- beiden 8 und 13 Jahre alten Söhne
IX ? ^ k ^ ^ Blitz erschlagen.% in aT'e.

cs " lumen r -t ' 13 IUU  wiopimiuti |u ; uji
"yd, n, lcherzen und dann — mit dem Ge-

dex was soll ich denn nun inachen ?"
'- \ ‘J[.le 9e 5Gp,,1r1i,ttterr sagte ja , Ihr Rechtsbeistand\ fiem« uchenfeld. —Bitte, wenden Sie sich

; i'iirpp ^
rTu0 »qpvr«el ftunho°nra3  aus der Tür.
ks-n ^ ler^ ^ sp^ er versammelten sich bei Hörn

f-n säurnch»»r'an Kagen. Sie wollten gemeirl-

ii. S '-Nd

N ^ >iem."sser'"b^ gen Zahler vorgehen , der, trotzdem
den̂ ^ bis an den Hals ging, sorgloss': kn? !»», ben (=" ui:» an ven Jiais ging, torgios

ksderjscĥ unipf lief und sein ausschweifendesW}St > Ä f,Greöen weiterführte. Beim Juftiz-
^eh°^ eits Bpsiwleute zu ihrem Schrecken, daß die

O.,' !h. Oio ICtHQn m,f x.rt oe>- — - Dvlzow
lluiih;,^ tQUbi QP77 e|Ä'n| en  nicht vezayu worden

IXV ihrê " hatten nicht gewußt , wie schlecht
^ .« ' ".".^ rnan^ ^ uldner stand, Es erhob sich ein

>en schleunigst
die Interessen

kn auf die Reveniien von D
.i> !> ch uAläu!>iLbnefzinsen nicht bezahlt , w
!-?

einstimmig Hörn/
$ ^ ber^ekliek>e»^ «nehmen. Als sie das BureauStitÄ kam Kaaen . dem ibt^ ê htittersl'' kam Kagen, dem das energische

heram ^ ŝ ^ überraschend gekommen
kklyLk anzbgPo NW sich bei Hörn Rat zu holen,

n ln Swjs^ ^ n Redensarten , die er bei dem
geejguxs' fÖ-en  Gläubigern zu hören be-

dî ehandê ' s7'ne Laune zu verbessern. Der
VkrT , ^ nhrheit x f-hn so wegwerfend und sagte

' "aß er seinen Zorn kaum meistern

^ ®rÄ m.en' bin ich als Vertreter Ihrer
^Hhockn^ ? der Läge . Außerdem hat

,,d>e 2j„ŝ ehrteFräulein Schwester, die seit
^ '' Seb̂ SeN .n nicht erhielt, ersucht, ihr mit
Wien ^eaj„n, und (kehen. Aber einen Rat will ich
Ni bt,,̂ Uf « in ganz umsonst. Gehen Sie ein-

' '1 h-SL nb  lassen S? tfen  Sie Ihr eingeschlasenes
^chsj fAes Sie es sprechen. Das ist zwar

^h >aer ieden anständigen Menschen
wo unangenehnier Begleiter , init

Osnabrück,  16 . Mai . Durch Blitzschlag wurde
in der Nähe von Harderberg eine Frau und ein Kind
getötet.

Hamburg,  23 . Mai . Heute nachmittag gegen
V25 Uhr trat in Hamburg ein orkanartiger Sturm auf,
der teilweise starke Verwüstungen anrichte ê. Auf dem
Elektrizitätswerk in Altona ist ein Gerüst mit einem
hohen Schornstein , der abgetragen werden sollte, zu¬
sammengebrochen . Fünf Arbeiter , die bei dem Abbruch
beschäftigt waren , wurden obgeworfen und erlitten
lebensgefährliche Verletzungen . Im Hafen riß sich ein
Bremer Viermaster , der Kohlen einnahm , los und trieb
dem Kirchenpauerhafen zu und riß den Verladekran mit
sich, wodurch ein Arbeiter herabstürzte und ertrank . Der
Betrieb der elektrischen Straßenbahn war zeitweise ge¬
sperrt . Auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel wurden durch
den Sturm starke Verwüstungen angerichtet. Etwa 26
Flieger des Prinz -Heinrich-Fluges mußten infolge des
Unwetters wieder landen . Zwei Apparate , Nr . 36 und
64, sind beschädigt worden . Die meisten Zelte der Zivil¬
und Militärflieger sind umgerissen worden.

L « « rl.
Köln,  23 . Mai . (Prinz Heinrich.Flug 1914). Nach

einer bei der Kölner Fliegerstation aus Münster ein¬
gelaufenen Meldung hat Prinz Heinrich die vorläufige
Unterbrechung des Fiuges wegen Gewitter angeordnet.
— Wahrscheinliche Sieger sind : Frhr . v. Thüna , Oberst,
im 5. Garderegiment zu Fuß , kommandiert zur Kriegs-
akademie, geb. 1887 in Erfurt ; Flugführer seit 11. Oktober
1910 . Preise des Großherzogs von Hessen, Oberrheinischer
Zuverlässigkeitsflug 1911 ; Prinz Heinrich - Flug 1913,
Ehrenpreise des Statthalters , des Prinzregenten von
Bayern , des Großherzogs von Hessen und den 9. Auf¬
klärungspreis . — v. Beaulieu , Oberleutnant im Flieger¬
bataillon Nr . 3, geb. 1882 in Kassel, Flugführer seit 19.
September 1912. Prinz Heinrich-Flug 1913. 6. Zuver¬
lässigkeitspreis . — v. Buttlar , Leutnant im Jäger¬
bataillon Nr . 11 kommandiert nach Döberitz, geb. 1885
in St . Quirin ; Flugführer seit 26. Februar 1912. Süd¬
deutscher Flug 1912 den 3. Preis . — Bonde . Leutnant
vom Fliegerbataillon Nr . 1, geb. 1881 in Dresden,
Preisträger im Völkerschlacht - Erinnerungsflug ; Flug¬
führer seit April 1913 . — Krumsiek, geb. 1881 in Wissen¬
trup ; Flugsührer seit Februar 1912 ; Preisträger in
Gelsenkirchen 1913 und Inhaber eines Weltrekords für
Eindecker im Überlandflug : 30. März d. Js . 12 Stun¬
den 2 Minuten.

Köln,  23 . Mai . In Münster sind heute nachmittag
zehn Flieger gestartet : v. Thüna , v. Hiddessen, Blume,
Krumsiek, Joly , v.. Freyberg , v. Beaulieu , Clemens und
Bonde und Thelen . Schauenburg wird wahrscheinlich
erst morgen fliegen. Lt . Wentscher ist wieder au Stelle
von Mühlig Hofmann getreten . — Buttlar ist ausge¬
schieden, Schlemmer ist in Wanne gelandet , er fliegt
morgen weiter . Clemens mußte ebenfalls in Wanne
eine Landung vornehmen , wo sein Apparat von einem
Blitzschlag getroffen und zertrümmert wurde . Es wurde
dabei niemand verletzt. Der Flieger scheidet aus . Bonde
ist in Bork bei Lüdenhausen gelandet , er fliegt Sonntag
weiter . Krumsiek landete bei Gevelsberg und wird eben¬
falls morgen weiterfliegen . Frhr . v. Thünas Apparat
überschlug sich bei der Landung bei Recklinghausen. Das
Flugzeug wird von der hiesigen Flugstation repariert.
Blume landete bei Haltern , er wird morgen weiter
fliegen, o. Beaulieu ist bei Unna niedergegangen und
scheidet aus . v. Freyberg nahm auf der Rennbahn in
Schwelm eine Landung vor.

Köln, 23. Mai . Von Münster i. W . läuft soeben
auf dem Kölner Flugplatz die Meldung ein, daß Leut¬
nant Boeder und der Beobachter Bernhardt vom Jnf .-
Regiment Nr 16 auf einem Mercedesdoppeldecker in
Münster abgestürzt sind . Beide Flieger sind tot.

Mellendorf, 23. Mai . Zum Tvdessturz der
Leutnants Boeder und Bernhardt wird noch gemeldet:
Die Unglücksstelle befindet sich bei dem Gute Haushagen.

dem man unaufhörlich im Hader liegt, doch es ist nützlich,
wenn man auf sein Mahnen hört . Es ist der Schatten,
der uns immer verfolgt, und hat auch mit dem Schatten
gemein, daß wir es nicht merken, wenn wir im Dunkeln
gehen. Aber je heller die Sonne scheint, um so deutlicher
und schwärzer wird der Schatten . ' Gehen Sie einmal mit
Ihrem Gewissen in die allerhellste Sonne , ich versichere,
Sie bekommen einen heilsamen Schreck. Und das wäre
die einzige Rettung für Sie . — Adieu, Herr von Kagen."

Ehe der Herr auf Dolzow noch recht wußte, wie er aus
der Tür gekommen war , stand er schon auf der Treppe.

In denkbar schlechtester Laune traf Kagen dann Do¬
natus von Heuberg, dessen Stimmung nach einem Besuch
bei Doktor Veilchenfeld sich keineswegs gebessert hatte , im
„Schwarzen Roß ." Um ihren Grimm herunterzuspülen,
bestellten sie sich eine Flasche Sekt. Sie mocbten etwa seit
einer halben Stunde zusammensitzen, als ein Wagen vor-
fuhr. Donatus schaute neugierig zuin Fenster hinaus , zog
jedoch den Kopf sofort wieder zurück, als er Mademoiselle
Benoit aussteigen sah. Eine Begegnung mit ihr erschien ihm
höchst unerwünscht. Was konnte ihm die Person noch
nützen?  Agnes Barr war verlobt , außerdem so schwer
krank, daß au ihrem Aufkommen gezweifelt wurde . Ein
Schäferspiel mit der Schweizerin reizte ihn nicht mehr. Einen
schnellen und leichten Sieg würde er ja gern mitgenommen
haben, er war kein Kostverächter, und die Schweizerin
war sogar sehr begehrenswert . Doch sie war entschieden
schlau und sehr vorsichtig; ein langes Girren ohne Sicherheit
eines Erfolges liebte Donatus nicht.

Trotz der Schnelligkeit, mit der er sich zurückbog, er¬
kannte jdie Erzieherin ihn. Nach wenigen Minuten kam
der Kellner mit der Meldung , Fräulein Benoit bäte Herrn
von Heuberg, sie in ihrem Zimmer aufzusuchen.

„Ist denn die Dame hier im Hotel abgestiegen ?"
fragte er erstaunt.

„Sie hat sich ein Zimmer geben lassen," berichtete der
Kellner. „Ob die Dame im Hotel wohnen bleibt, weiß ich
nicht."

(Fortsetzung folgt .)

Die Flieger gingen nachmittags kurz nach 2 Uhr aus
1450 Meter im Gleitflug nieder . Unten angekommen,
fuhr der Apparat gegen einen Baum und überschlug sich.
Die beiden Jnsassenkamen unter den Apparat zu liegen
und erlitten komplizierte Schädelbrüche . Einer lebte noch
einige Minuten , der andere war sofort tot . Die Ver¬
unglückten wurden in die Villa Tewes in der Nähe von
Borgloh gebracht. Das Garnisonslazarett in Osnabrück
wurde sofort benachrichtigt, da die Toten nach Osna¬
brück gebracht werden sollen.

Essen,  23 . Mai . Der französische Sturzflieger
Chevillard , der mit einem Passagier Sturzflüge aus-
führte , ist abgestürzt . Beide sind schwer verletzt.

Kaffee Hag , eoffeinfreier Bohrrerrkaffee,
zeichnet fich durch feine Unschädlichkeit aus
und besitzt außerdem die Vorzüge des eof-
feintzaltigeu Kaffees.

(Zeitschrift für soziale Gesnndheits-
pflege 1808 , Rr . 3 ).

Me MMle».
B a d H o m b u r g , 26. Mai . Die Kaiserin trifft

Anfang Juli hier ein und wird bis nach den Kaiser¬
manövern verweilen.

D ü r e n , 25. Mai . Wie der Vertreter der Telegraphen-
Union vvn der Leitung des städtischen Krankenhauses
erfährt , sind bis gestern abend von den 37 ins Kranken¬
haus eingelieferten Verletzten 25 entlassen worden . 12
Schwerverletzte befinden sich noch im Krankenhause . Im
Laufe des gestrigen Nachmittags sind noch zwei der Ver¬
unglückten gestorben . Die Gesamtzahl der Toter ; beläuft
sich bis zur Stunde auf 8. Verschiedene Leute werden
noch vermißt.

Kiel,  23 . Mai . Währen der heutigen dritten Ver¬
bandswettfahrt des Kaiserlichen Jachtklubs brach in der
Regatta der Kriegsschiffsboote über der Kieler Förde ein
heftiges Unwetter los . Von den großen Jachten brachen
dem „Meteor ", „Komet " und der „Cecilie" die Groß-
maststänge . Von den Kriegsschiffsbooten kenterten zwei
Kutter . Sämtliche Insassen fielen ins Wasser. Fünf
Mann ertranken . Ihre Namen sind : Oberbootsmanns¬
maat Boettcher, Matrosen Jkarupke , Kukka, Köpfet, Ohlsen
und Rasmussen , sämtlich von der ersten Matrosendivision.

Calais,  24 . Mai . Ein äußerst heftiges Gewitter
ist in der Nacht über Calais und Umgegend niedergegangen.
In Calais selbst entstand durch Blitzschlag zweimal Feuer,
das jedoch durch die Feuerwehr gelöscht werden konnte.
Durch die Gewalt des Sturmes wurden an verschiedenen
Häusern die Dächer abgedeckt, sodaß die Einwohner
flüchten mußten . Viele Tiere wurden vom Blitz er¬
schlagen. Der Glockenturm einer Kirche in Gravclines
wurde ebenfalls vom Blitz getroffen und gänzlich einge¬
äschert. Der Schaden ist bedeutend.

Mailand,  25 . Mai . In dem Dorfe Lavalle bei
Belluno brach ein Brand aus der 60 Häuser einäscherte.
5 Einwohner verbrannten.

Petersburg,  25 . Mai . Prinz Obolensky , Mit¬
glied des Aufsichtsrates der Petersburger Straßenbahn-
Gesellschaft, ist gestern verhaftet worden , da ihm große
Unterschlagungen zu Ungunsten der Gesellschaft nachge¬
wiesen worden sind . Im Augenblick seiner Verhaftung
versuchte der Prinz Gift zu nehmen , konnte aber von den
Beamten noch daran verhindert werden.

Petersburg,  25 . Mai . Während des vom
Petersburger Automobiklub organisierten Rennens , an
welchem 32 Wagen der verschiedensten Länder teilnahmen,
fuhr ein von zwei Franzosen gesteuertes Auto gegen
einen anderen Wagen . Die beiden Franzosen namens
Diery und Plasson wurden aus dem Wagen geschleudert
und sofort getötet . Der Wagen ging in Trümmer.

Wien,  25 . Mai . Über die Vorgänge in Durazzo
wird noch gemeldet : Am Sonnabend Nacht erschien an
Bord der „Misura " der holländische Hauptmann Saar,
der von den Aufständischen freigelaffen worden war und
machte dem Fürsten im Aufträge der Kontrollkommission
die Mitteilung , daß die Aufständischen mit ihm verhandeln
wollten und eine schriftliche Erklärung für freies Geleit
virlangten . Der Fürst Unterzeichnete diese Erklärung
und ging an Land . Über das Resultat der Verhandlungen
ist noch nichts bekannt . Auch die Fürstin mit den
Kindern kehrte in das Palais zurück. Es heißt , daß sich
in der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft Verwundete
befinden. Drei österreichische Kriegsschiffe sind nach
Durazzo beordert worden . Von Pola sind der Panzer¬
kreuzer „St . Georg " und 2 Torpedoboote nach Durazzo
entsandt . Wegen der bestehenden eminenten Gefahr sind
alle Europäer auf den fremden Kriegsschiffen eingeschifft
worden . Die österreichische Gesandtschaft hat die Zurück¬
behaltung des Llvyddampfers „Adelsberg " angeorgnet.

R o m , 25. Mai . „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht
ein Telegramm aus Durazzo , in dem es heißt : Am
Sonnabend mittag verkündete ein Kanonenschuß den Be¬
ginn des Kanipfes . Der holländische Oberst Tompson,
der auf den umliegenden Hügeln die Geschütze befehligte,
hatte Befehl zum Feuern gegeben. Die albanischen
Truppen standen un er dem Befehle der Majore Sluys
und Roffelma und des Hauptmanns v. Gumpenberg,
der m der Schlacht schwer verwundet wurde . Die Be¬
völkerung von Durazzo geriet in Schrecken und verbarri¬
kadierte sich in den Häusern . Ein Automobil brachte
Tote und Verwundete in die Stadt.

Belgrad,  27 . Mai . Hier ankommende Privat-
meldungen aus Wien erklären , daß die österreichischen
Militärbehörden in großer Hast die Mobilisation der
ersten Reserveklasse vvrbereiten . In Belgrader Offiziers¬
kreisen ist man der Überzeugung , daß diese Tatsache auf
eine baldige militärische Besetzung Albaniens schließen
läßt.



Antori

Paris,25 . Mai . Die hiesige Presse fährt fort , die Lage >
in Albanien als sehr ernst zu betrachten . Es liegen
Blättermeldungen aus Durazzo vor , wonach Prinz Wil¬
helm vollkommen in die Bedingungen der Aufständischen
eingewilligt hätte und auch sogar einen Abdankungs-
verirag bereits unterschrieben haben soll. Wenn die Auf¬
ständischen ihre Angriffe gegen Durazzo weiter fortsetzen,
so werde Prinz Wilhelm und seine Umgebung stch von
neuem an Bord des italienischen Kreuzers begeben, um
jedoch in diesem Falle definitiv nach Jtaliep zurück¬
zufahren und nicht mehr nach Albanien an Land zu
gehen. — Das „Journal " veröffentlicht eine Konstanti-
nopeler Depesche, wonach man in dortigen deutschen
diplomatischen Kreisen versichert, daß der italienische Bot¬
schafter Marquis Garroni die Pforte im geheimen an-
aefragt hat , um ihre Meinung zu erfahren über die
eventuelle Aufstellung einer Kandidatur eines moha-
medonischen Prinzen für den Thron von Albanien.

To <les -Anzclg ;e.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben Sohn.

Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Theodor LcllulläFdl

SltttWk MterdlE.

im 23. Lebensjahre Samstag nachmittag i  Uhr unerwartet in
Folge eines Herzschlags beim Baden in ein besseres Jenseits
abzurufen

Um stille Teilnahme bitten

WetlersASffchtm für Dienstag , den 26. Mai.
Abnehmende Bewölkung bei kühlen nördlichen Winden!

keine erhebliche Regenfälle mehr . !

die tieftrauernden Angehörigen.
Aumenau,  den 25. Mai 1914.

fitialmra, 20. Mai. (Durchschnittspreis pro Malter.) Roter
Weiten Naffauischer) Mk. 17.00 , weißer (fremder) Mk. 16.50 , Korn
Mk 12.80, Gerste Mk. 0.00 , Hafer Mk. 8.75 - 0.00 , Kartoffeln per Ztr.
Lik. o.OO—0.00 , Erbsen Mk. 0.00 , Butter per Pfd . Mk. 1.20, zwe,
Eier 14 Pfg . _

Die Beerdigung findet Dienstag  nachmittag 3 Uhr statt.

MellmM nuf dir..« illniM MM"
lAnzeign für« Idmam fligtsenü)

für de» Monat Jnni
werden von den Postanstalten und Landbriefträgern,
sowie von unseren Trägern in Ahausen , Mendorf,
Aumenau , Bermbach , Eubach , Drommershausen , Ernst¬
hausen , Gaudernbach . Hasselbach, Heckholzhausen, Hirsch¬
hausen , Kirschhosen, Löhnberg , Merenberg , Niedershausen,
Odersbach , Philippstein . Seelbach . Selters , Waldhausen,
Weinbach , Weilmünster , Weyer , Wirbelau und Weilburg
stets entgegengenommen . Die Expevition.

Aus Gründen der Sparsamkeit
sollte jede Hausfrau einen Versuch mit dem einzig dastehenden

eSrimma
AM«- kn ll M 1914, « mittags 19  Ujt

bei Bäcker Dienstbach (Ritsche) versteigere den Nachlaß
des Bureaubeamten Blecker:
3 Betten , 2 Sofas , 2 Kleiderfchränke, 2 Tische,

Stühle , Küchenfchrank u . a. Möbelstücke.
Der Bormund : H. Blecker.

machen. Stoffe und Farben erstehen wie neu aus der Frima-Reinigung.
Vorrätig in allen Drogerien.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung Weilkurg.

Geschäfts-Eröffnung.

Wir suchen zur Führung und Bedienung eines Diestl-
und Elektromotores sowie der zugehörigen Pumpen einen
zuverlässigen Pumpenwärter , der in der freien
Zeit die einschlägigen Arbeiten bei elektrischen und Wasser¬
installationen Hilfe zu leisten hat . / WH v

Bewerber , die bereits mit Führung solcher Maschinen
betraut waren , werden bevorzugt.

Angebote mit Zeugnissen und Referenzen sowie An¬
gabe der Lohnansprüche bei freier Wohnung und freiem
Licht sind bis zum 28 . Mai d . I . bei uns einzureichen.

Weilburg,  den 18. Mai 1914.
Der Magistrat.

Einem geehrten Publikum von Weilburg und Um¬
gegend zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit dem heu¬
tigen Tage in dem früher Neuffchen Hause Nieder¬
gaste 11 ein SpvLial - 8ssvbä ?4 inin i « n ll in

mits-n »
voppelsch'° z/
hnell' un» 0

NorööelB

N.S«

n#M»'

Noröoeu

NO» ' „, 1.

Fritz

SndfeMj
empfiehlt

Aeiie
sa. IM fj

Pünktlicher " ' -̂ /
Erfchein -vL^

Poröse

eröffnet habe. Es soll mein eifrigstes Bestreben sein,
das mich beehrende Publikum in jeder Hinsicht zufrieden
zu stellen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Heinrich Stahl iwi

Die Fortsetzung der Nacheichung der Maße und Ge¬
wichte wird am 27. und 28. Mai aus dem Rathaussaale
ausgesührt . Die Gewerbetreibenden werden von hier aus
benachrichtigt , für welche Stunde sie die Gewichte pp . zur
Nacheichung vorlegen können.

Weilburg,  den 22. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung

Weilburg,  den 26. Mai 1914.
NB. Bin unter Nr . 113 an das hiesige Telephonnetz
angeschlossen und werden Bestellungen pünktlich erledigt.

Hautjacke»
Hemden,

Unterhosen
Kinder-Söckchen

Adr.lUJiraM
Limburgerstrahe 6.

ITT e
meines Hauses , Bahnhofstr.
ll ist jetzt oder später zu
vermieten.

Dienst.

General Vertreter.

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß auf
den Friedhöfen zwischen einer großen Anzahl Gräbern
Unkraut  wuchert.

Die in Betracht kommenden Personen werden hier
mit aufgefordert innerhalb 14 Tagen für die Reinigung
der Gräber gefälligst Sorge zu tragen.

Weilburg, 'den 22. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Bedeutendes Fabrikunternehmen hervorragender , mehr¬
fach geschützter, hochrentabler techn. Spezialartikel (für
Fabriken , re.) sucht für den dortigen Bezirk einen tüch¬
tigen Herrn . Die Artikel werden nur Schlußweise auf
feste Rechnung vergeben und kommen nur kapital¬
kräftige Bewerber in Betracht . Ang . u . 696 a . d. Exp . d. Bl.

Weltbürger Saalbau.
Dienstag , den 26 . Mai 1814, abends 8 Uhr

AVschieds - Aberid
Mar Kolm, Wisst Wagker
1. Platz (num .) 1911., 2. Platz 50 Pfg ., Gallerte 30 Pfg.

Verkauf nur an der Abendkasse. — Ende 10 Uhr.

l. leilburaer ßonftiinlians, L Mhui.
Kkkaimtmchmiz. Den geehrten Herrschaften von
___ Weilburg und Umgegend die!
ergebene Mitteilung , daß ich durch Anschaffung einer

Kügelmaschink nrneftev Konkriiktm
bin , eine elegante von beiden Seiten glatte und elaftifdjc j
Wäsche zu liefern . Matt - und Hochglanz. Wie schonend
und sauber dte Maschine arbeitet , davon kann jedermann
sich selbst überzeugen . Um gefl. Unterstützung meines
Unternehmens bittet Hochachtungsvoll

Frau Spahr , Langg . 13.

Habe von heute ab Telephonanschluf ; unter

u ® .  124

Metzgerei (Stiert.

An-«. üMbtfotmnlüttM FrmdknW«
noch vorrätig in

. ZiMrMuOruckmiG. hi  b. §, Milburg.

Ein junger

Wagnergeselle
kann sofort eintreten bei

Wagnermeister Rühle,
Nenderoth , Dillkreis.

Mustkverein.
Donnerstag den 28.

Mai er., findet abends 9
Uhr im „Saalbau " die

Generalversammlung
(Tagesord .Rechnungsablage)
statt . Der Vorstand.

Platze oem u
setzen Wtfl'
Ernst R-s-L 4

furt a

. >ch- « vr

.. .

Shampoing Ondnlatio^

Geschäfts - EröffttllEz
Den geehrten Einwohnern

u . Umgebung zur gefl. Kenntnis V09 ^ an 4M. .»**,. I1dem 23. d
(im Hause

. M . Obe^ e f
des Herrn Em >l 0 1

Herren- nnii Dlli»e«A.-x
eröffne. Durch langjährige
Geschäften bin ich der Lage, dte " ffe»)in ich der trage, in-• »eU«“:
Kunden in jeder Weise zufneo> >
dienen. Um geneigten Zusp̂ ^ (l.'̂

Hochachtung ^ ^
'Wilhelm Webe*

Elektrischer HaartrocittN -^

Bckaiüitm ll
Die hiesige Ortsstraße ist v>eg^

einige Tage für Lastfuhrwerk ** f w \
ZE ' g e f P e rr

Eubach, den 23. Mai 1914̂ ^
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